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Karlsruher Zeitung .
Nr . 196 . Samstag , den 17 . Jul . 1819 .

Laden. (StLndeversammlung . ) — Deutsche B »nde« versamml «ng . ( Fortsetzung de « Auszugs des Protokoll « der rz . Sitzung am

-8. Jun . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . zPairskammer . ) — Italien . —

Preussen.

Baden .
In der 2z . Sitzung der i . Kammer der Ständever¬

sammlung am 16. d . zeigte das Sekretariat folgende , so¬
gleich an diePetitionskvmmission abgegebene , Eingaben
an : i ) Des Herrn Fürsten Georg zu Lbwcnstein - Wert -
be/m , die Verbesserung der Anstalten für die Geburts¬
hilfe , 2) des Dr . Traschak , Beschwerden gegen daS
Hvfgenchr zu Freiburg , 3 ) de» reformirten Pfarrers
Flad zu Bammenthal , die Beibehaltung des Zehntens
betreffend. Hierauf wurden folgende KommissionSbe -
richte erstartet : 1) von dem Frciyrn . v . Gemmingen -
P . esteneck über die Masregeln gegen die Jauner , 2) von
dem Freihni . v . Grmmingen Steinegg über den Wild¬
schaden , z ) von dem geh . Hofralh Thibaul über die Ver¬
wandlung und Abldsung des Zehntens .

Fortsetzung und Beschluß der Verhandlungen der 2.
Kammer der Stänveversammlung in der Sitz , am 8 . d .
Düttling er entwickelte jezr in einer umfassenden
Rede seine Morisn , die Freiheit der katholischen Kirche
betreffend . Er erinnerte an den in der r . Kammer ge¬
machten und verhandelten Antrag über denselben Gegen¬
stand. Er sezte die Erörterungen des Redners der r .
Kammer ( v . Rotkeck in der Sitzung am 22 . Mai )
a !S bekannt voraus . Die dort ausgesprochenen An¬
sichten seyen auch die seinigen . Nach vielseitiger Uu-
lerstützung des Abg . Outklinger wurde mit einer
Mehrheit von 37 gegen iF Stimmen die B raihung
der Motion und ihre Verweisung an die Abtheilungen
beschlossen.

Se . kdnigl . Hoheit der Prinz Wilhelm von Preuffen
sind gestern in d , F ühe von Baden wieder hier einge
troffen , und baden Abends Ihre Reise über Mannheim
fortgesezt .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
brr 23 . Sitz , am » 8 , Zun. Der sroßherjvgl ,

badische Herr Gesandte , Freihr . v. Berckheim , trug
ferner vor : Professor Stark zu Augsburg habe in einer
eingereichten Vorstellung vom 14 . Mai iZly einer hoben
Bundesversammlung für den in der Zr . vorjährigen Si¬
tzung vom 12 . Okt . gefaßten Beschluß seinen Dank be¬
zeigt , und zugleich zwei neue Hefte seines Werkes ,
„ meteorologische Jahrbücher " benannt , vom I . iFrä
und 1817 übersendet , welche die in diesen beiden Jah¬
ren gemachten meteorologischen B . obachrungen , unter
mancherlei verschiedenartigen Berüksichtigungen , enthiel¬
ten , indem er nochmals seine Bitte wiederhole , daß
ihm durch Empfehlung der Herrn BundeSgesavdten das
Glük werde , ihre höchsten und hohen Kommittenten un¬
ter die Zahl ser Subskribenten seines Werks eintragen
zu dürfen , da er , ungeachtet des Austrittes der mei¬
sten Partikularsuhscribenren , dennoch sodann im Stande
sey , sein Unternehmen fvrtzusetzen . Der Herr Referent
bemerkt hierauf : Da eS sehr zu wünschen sey , daß die,
ses so gemeinnützige Unternehmen aus Mangel aa Mit ,
teln nicht aufydren müsse , so trage er darauf an : das
Gesuch des Prof . Stark den Herrn Bundesgesandten zur
geeigneten Rüksichtsnahme nochmals bestens zu empfeh¬
len ; demselben den Dank der Bundesversammlung für
dir überreichten Hefte zu erkennen zu geben , und diese
der Büchersammluug der Bundesversammlung einzuver -
leiben . — Sämmtliche Gesandtschaften waren mir die¬
sem Anträge rinverstanven .

( Beschluß folgt .)

Baiern .
Die neusteallg . Zeitung enthalt folgendes ans Mün¬

chen : Auf den von der Kammer der Abgeordneten , bei
Gelegenheit ihrer Abstimmung über das Budget , in
Hinsicht des Staaksaufwands für die aktive Armer
gefaßten Beschluß , haben Se . Maj . der König nach¬
stehendes Handbillet an den Feldmarschall Fürsten von
Wrede erlassen : „ Ich bin meiner Ar nee und meinem
Sraake schuldig , die erstere nicht falle « zu lassen . Ich
habe deswegen , mein lieber Marschall , de« Minister
brr Armer in Kenutuiß grsezt , daß mir AnsanZ des zn«
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künftigen Oktobers meine Kabknetskasse monatlich
2Z,ooo fl. an die Kriegskaffe zahlen wird . Leider
werden viele Dürftige dadurch leiden ; mögen diejeni¬
gen , die mich abhalten wollen , meine äußere Würde
zu behaupten und meine Bundespflichten zu erfüllen ,
es veranrworcen . Nymphenburg , den 26 . Jun . iFry .
Mar Joseph ."

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den iZ . Jul . Dr . Börne hat nun

die Redaktion der Zeitschwingen übernommen , wäh¬
rend deren bisheriger Herausgeber , Dr . Pfeilschiffcer . des¬
sen Nachfolger in der Redaktion der Zeit , der freien Stadt
Frankfurr geworden ist. — Dem Bernehmen nach hat
die hier niedergesezte Territorialausgleichungskommission
am 10. d . ihre Geschäfte beendigt .

Würtemberg .
Die Rede des Staatsministers von der Lühe bei Er -

öfuung der Ständeversawmlung lautete also : Hochan¬
sehnliche Standeversammlungl Der ehrenvolle Auftrag
Sr . kdnizl . Maj . in Allerhöchstihrem Namen diese hoch-
ansehnliche Sränveversammlung zu eröfnen , führt uns
in Ihre Mirre , und in derselben fühlen wir uns in hö¬
herem Grade von den Empfindungen durchdrungen , zu
allen den Hofnungen erhoben , mit welchen der heutige
Lag die Brast jedes VaterlandsfteundeS erfüllt . Eine
schöne Reihe der edelsten Bemühungen in den Angele¬
genheiten der Verfassung macht Wilhelms Namen dem
dankbaren Würkrmderg »Heuer , aber keine jener Bemü¬
hungen zcnKt lauter von dem hohen Rechtssinne des ver¬
ehrten und geliebten Regenten , keine lauter von Seiner
Liebe und Seinem Vertrauen Zu Seinem Volke , als der
hochherzige R «f , auf den diese Versammlung zur Vol¬
lendung des Verfassungsverrraqs erscheint . Der König
will den Zeitpunkt der ständischen Wirksamkeit in Ange -
jegenheiken der Staatsverwaltung so bald als möglich
herbeigeführt sehen , diesen Zeitpunkt , der die Grund¬
sätze , so wie de« bisherigen Gang der Regierung in
wahres Licht stellen wird . Aber die Weisheit des Kö¬
nigs kann eine geordnete und ungestörte Ausübung der
Wolksrechte in repräsentative « Verfassungen erstdannfür
gcsicherr hrlren . wenn sie nach festen , grundgesezltchen
Vorschriften geschieht , und Sein Herz nährt noch im -
M . r den Wunsch , daß Würrembergs neue Verfassung
Mrs einem freien und freudigen Einverständnisse des Vol¬
kes mit seinem Regenten hersvrgehen möge. Günstige
Worbedeulupqm berechtigen jezt mehr als je z« dem
Glauben an einen solchen Erfolg . Der verständige
EU « » und der gute Geist der Würtemberger erkannte
immer und pries dankbar manche der Vorzüge des kdn.
Vcrfassungsenrwurfs ; seit den lezten Ereignissen in die-
isrr Angelegenheit haben reifere Prüfungen , unparteiische¬
re Vergleichungen und eine ruhigere Stimmung Ser Ge -
müther in den Ansichten und Umständen vieles verän ,
Lert , und jezr ertönt lauter mit jedem Tage die Stimme
der Sehnsucht nach einer Verfassung ^ Unter solchen

Verhältnissen versammelt der König dle Vertreter Sei¬
nes Volks , um sich mit Ihne « zu Erreichung dirses
grvßen Iweks zu vereinigen ; gewiß ein hoher heiliger
Beruf der Versammlung , ei » Beruf , die redlichsten ,
besonnensten Anstrengungen gebietend , ein Beruf , etnzig
durch das große Interesse seines Gegenstandes , und beneis
denswerth wegen des Preises , der seine treue Erfülluna
belvdnt . Der König eiklärt Seine Bereitwilligkeit , al¬
len Wünschen entgegen zu kommen , deren Erfüllung mit
den Forderungen einer weisen Fürsorge für Sein Volt
zu bestehen vermag . Oie Offenheit der Erklärung ent¬
spricht der Reinheit der Absichten des Königs und Sei¬
nen Erwartungen von dem guten Geiste dieser V rsamm ,
lung . Sollte soviel Vertrauen ge' äuschtwerden . Nein !
gewiß es wird eö nichr , und Würtembergs Genius wrrd
nicht das Mißlingen dieses entscheidenden Versuches be¬
trauern . Allein der König verspricht sich auch ein ra¬
sches Fortschreiten und einen nahen Ausgang der be¬
vorstehenden Verhandlung . Alle Gegenstände derselben
sind so bekannt , so viel von allen Seiten erwogen , daßes keiner langen Vorarbeiten bedarf , und der allgemei¬ne laut ausgesprochene W nsch des Volkes nach einer
schsellen Erreichung des Ziels stimmt mit de » Wün¬
schen des Regenten zusammen . Die Bestrebungen die¬
ser Versammlung werden beweisen , daß auch sie von
demselben beseelt ist. So wird denn bald eine Stände »
Versammlung nach den Vorschriften der neuen Verfas¬
sung berufen werden , und aufgethan vor unser « Micken
liegt eine nahe Zukunft deS harmonische » Zufummenwik ,
krns der Regierung mir den Vertretern des Volkes , um.
e - haben über daS eikele Bestrebe « , überspannte Erwar¬
tungen befriedigen , selbst wahre Nebel durch einenJau -
berschiag Heden zu wollen , und weise beachtend die For¬
derungen der Zeit , ohne ihnen den Tribut einer sklavi¬
schen Gefälligkeit zu entrichten , mit festem ruhigem
Gange die öffentliche Wohlfahrt dem Zustande derjeni¬
gen Vollkommenheit zuzuführen , welche die Beschränkt¬
heit der menschlichen Kräfte zu erreichen vermag .

(Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den iz . Jul . Die Kammer der PairS war

gestern versammlet , hat sich aber bloß mit Ernennung von
Kommissionen zur Prüfung der von vec Oepucirtenkam -
mer in den lezten Tagen angenommenen Gesezenkwürfe
beschäftigt .

Der König , dessen Gesundheit sich täglich mehr be¬
festigt , hat gestern Morgens , von 8 bis 10 Uhr , eine
Promenade in dem kleinen park von St . Civlld ge¬
macht .

Londner Blätter vomy . b . enthalten folgendes Schrei¬
be » aus Gibraltar vom ry . Jun . : Oer Kaiser von Ma »
rocco ist im Begriffe , mit einer zahlreiche » Armee ge¬
gen eine Horde A aber zu § lde zu ziehen , die vor kur¬
zem einem seiner Söhne eine Niederlage veigrbracht , und
denselben verwundet , auch eine seiner Frauen gefangen
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gemacht habe». — Neue HülfSmannschast für dke süd-
amerikanischen Insurgenten , von dem Gen . Deoereur in
Irland « »geworben , war kürzlich von Ltserpooi abgese¬
gelt . Man giedt ihre Zahl auf ZaooMann an . — Ad¬
miral Cornwallis ist am Z. d . gestorben .

Sestern standen die zu 5 ». h. konsolidlrte « Fonds
,u 7„Lr, und die Bankaktien zu 1445 Fr.

Italien .

Au Livorno lief am 29 . Zun . die portugiesische Fre¬
gatte Amazone ein . Sie hatte den neuen portugiesischen
Gesandten beim päbstl . Stuhle , Don Pedro de Mello -
Breyner, an Bord .

Bon Rom wird in öffentlichen Blättern unterm r . d .
geschrieben : Die abenkheuerliche und unvermulhekr Ab¬
reise der Prinzessin von Wallis von Pesaro gtebt zu man¬
cherlei Gerüchten Anlaß . Ihre Kammerfrau löste zum
Scheine für sich und eine Freundin die bendrhiglen Pässe ,
dm» die Prinzessin sich bediente . Ihr Stallmeister , der
Baron Franchiua Pergami , folgte ihr . Sie nahm die
Richtung gegen Bologna . Einige Personen glauben
noch immer an ihre Rükkehr nach Pesaro .

P r « « s s e «.
Berlin , den ro . Jul . ( Fortsetzung .) Gestern ,

Vormittags um y Uhr , sind Sr . Maj . der König , mir
dem gewöhnlichen kleinen Gefolge , von Potsdam über
Wittenberg und Dresden nach Töplitz abgegangen . Sie
gedenken heute Sonnabend bei Zeiten daselbst einzutreffen ,
va Sie die Reise dahin , ohne Aufenthalt und ohne Nacht¬
quartier zu nehme « , in einer Tour machen . — Am 7. d .
in aller Frühe wurden alle Papiere einiger Scusieren -
den dahier unter Siegel gestellt und der Behörde über¬
liefert . A ich bei einem Doktor wurden sämmrUch .' Pa¬
piere versiegelt und in Beschlag genommen . — Am z . d»
fand hier die Todtrnfeier für den dramatischen Dichter
Aug . v . Kotzebue statt , wie dies früher bei Lesstug ,
Schilling , Körner und Jffland, und bei den dramati¬
schen Künstlern Fleck und Mde . Bethmann der Full ge¬
wesen. Mve . Schröck , im Charakter der Germania ,
sprach den Prolog mit Klarheit und Gefühl ; gegen da-
Ende wurde derselbe mit musikalischen Zwischensätzen
begleitet . Nach beendigtem Prolog fiel der Vorhang
langsam nieder , und die Vorstellung von Herrmann und
Tbusnelda endigte die Feier . Der Ertrag dieser Vor¬
stellung . welcher gegen 122a Thlr . betragen soll , war
für die Wirrwe des Verstorbene » bestimmt , und soll ihr
übersendet werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

lüt Jul . Barometer zThermv meter Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags z
Nachts 10

27Zoll y/r Linien Iri, ^ Grad über »
27 Zoll 9 ' , Linie» 20 ^» Grad über 0
27 Zoll 9Linien

'
iz ?» Grad über 0

Zo Grad
zz Grad
41 Grad

Nocvost
Nord
Nord

ziemt, heiter
etwas heiter , Gewitterwolken
beiter

Literarische » „ zeige .
Anzeige an Fabrikanten und Färber .

So eben hat die Presse verlassen , und ist bei Braun in
Karlsruhe zu haben :

Trommsdorff (F . B .) allgemeines theoretisch -
praktisches Handbuch der Färbekunst , oder Am
leitung zur gründlichen Ausübung der Wollen - ,
Seiden - , Baumwollen - und Leinenfärberei , so

, wie der Kunst Zeuge zu drucken und zu bleichen.
Aum Unterrichte für Kattunfabrikanten , Fächer
und Bleicher , gter Band . Mit 1 Kupferkafel .
8. Erfurt und Gotha , in der Hennings ' scheu
Buchhandlung . Preis zfl .

Die Verlsgshandlung ist stolz darauf , endlich die Wünsche
s« vieler deutschen Fabrikanten un » Färber durch die Erschei¬
nung des obigen Bande « befriedigen zu können . Wasjeztdie
D -'Ulschea in der Färberei leisten , läßt selbst vje Engländer und
Franzosen weit zurük . Augsburg , Berlin und Wien steben in
Ansehung der Färberei auf der höchsten Stufe , freilich nur
durch Opfer hochherzig denk- „der und wohlhabender Fabrikher -
rcn . In obigem Bande findet man die Behandlung des Lür -
kilchroth rein und klar , so wie das Weiß im Türkischreih . ohne
Hehl vorgetragen . Eben so wird mau dis vioktte Farbe aus-

serorbentl 'ch schön finden , eine ganz neue Methode Krapp zu
färben u . s. w . Alle vier Bände kosten le fl . , und find durch
alle Buchhandlungen zu erhalten .

Karlsruhe ( Pferde > Versteig erun g. ) Montag ,
den iy . Jul . , Vormittags 8 Uhr , werben in der Artille .rirka .
ferne zu Go ' tsaue die nach der hohen Krirgsministerialverfü -
gurig , Nr zboz , vom sy . v . M . , für dieses Jahr ausrangir -
len iz S . ük Reit - und Zugpferde , gegen aleich baare Bezah¬
lung . an die Meistbietenden öffentlich versteigert werben ; wo¬
zu d -e Kauflievhaber hiermit ringelnden werden .

Karlsruhe , den io . Jul . lgry .
Karlsruhe . ( Wein . Versteinerung . ) Don .

nerstag , den rs . b M . , Vormittags y Uhr , wird in der Be¬
hausung der Hofsat or Re u ' l , n g « r ' scheu Wiktwe in der
E - bprinzenstralj « , Nr . ü , ein Quantum gutgehaltener Weine ,
bestehend in

vhngefähr 8 Ohm i8ller Rheinwein und
do 8 - i ?8Z r Rüaeshtimer ,

au den Meistbietenden , gegen gleich baare Bezahlung , öffent¬
lich versteigert werden .

Karlsruhe , den 12 . Jul . i 8 iy .
GrcLhrrzogliche « Sladtamtsrevisorat .

Brette n. sSchäfe reibestand,Begebung . ) Die
herrschaftliche Schäferei in Dizdelsheim wird Montags , den y.
Aug . , früh - Uhr , da Vie Bestandszeit bis Michaeli tSiy zu
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Ende gehrt , auf dem dortigtn Rathhause öffentlich wieder »er¬
steigert . Die vorläufigen Bedingnisse sind ;

D Nimmt der Bestand mit Michaeli d . I . seinen Anfang ,und ,-ndrqet sich auf Michaeli izrs ;
2 ) d ^rf di .- Weide das ganze Jahr hindurch mit 2Z0 Stük

Wied beschlagen « erden , u --d
. z ) ist die ganze Pferch eigenthünilicher Ertrag für den dorti¬

gen Bürger Johanne « Luchs .
Breiten , den rz . Jul . 1819.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
C n sto r p h .

Lörrach . sDie Akkorbbegebung der Arbeiten
hri der neu zu erbauenden Kirche in Jstein b etr . )
Die schon bekannt gemachte Akkordbegebung der Arbeiten bei
der neu zu « ' bauenden Kirche in Jstein soll , nach hohem Kreis -
direkkorialauftrag , nicht , wie anqezeigt wurde , am 19. Lug . ,
sondern schon am 27 . dieses Monats , früh 9 Uhr , in Jstein
geschehen ; welches hiermit nachträglich bekannt gemacht wird .

Lörrach , den 9 Jul . 1819.
Großherzogl che « Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.
Schutte » n» sFrüchte - Versteigerung . ) BZ

dem auf dem hiesigen herrschaftlichen Fruchtspeicher sich befind¬
lichen Gersten - und Mälzer - Vocrath werden bis Lonn . rstag,
den 22 . d. M . , Nachmittag « >u» 2 Uhr , >50 FM . , gegen
gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , Ablheilungsweise in
kleinen Parlhien , versteigert « erden ; wozu man die Liebha¬
der onduech einladet .

Schultern , den 10 . Jul . 1819.
Großherzogliche Domanialberwaltung »

Schmidt .
Bischofsheim . ^Abhanden gekommene Hand¬

schrift . ^ Aus der VermLgensmaffe des Scribent Müller
von Leuterheim hat unterm 27. Nsv . 1816 die Gemeinde Leu-
lesheim 200 fl . empfangen , und dafür eine Handschrift aus¬
gestellt , welche abhanden gekommen ist . Da Scrident Mül¬
ler um Ausfolgung dieses Kapitals nachgesucht hat , so wird
der etwaige Besitzer dieses Schuldscheins andurch aufgefordert ,
binnen ü Wochen um so gewisser seine allenfavfigen Ansprüche
auf diese« Kapital dahier vorzubringen , als nach Umfluß die¬
ser Frist der Schuldschein für ungültig erklärt , und dem Scri -
henk Müller das Kapital wird auegefolgt werden .

Bischofsheim , den 5 . Jul . «819 .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Stößer .
Sck >« erlagen . sLiquidati .vn . ) Rachbenannte dies¬

seitige Amtsuntergebene , als :
Andrea « Stuhner von Seckenheim ,
Michael Schnabel von Reilingen ,
Franz Leiser von da ,
Jakob Eichhorn von Hockenheim ,
Franz Ssiler von da ,
A am Vogt von da ,
Perer Klaus von da ,
Franz Steinte von da ,
Johannes Brandenburger von da ,
« UtziHin Müller von Oftersheim ,
Johann Philipp Vobis von da »
Kilian Müller von da , und
Friedrich Schmitt von Planlstadt »

And ges- anen , nach Russisch - Polen auSzuwandero . Wer an
dies lben rechtliche Ansprüche hat , wird aufgefordert , solche in
» achb werkten Lagfaheten , früh 9 Uhr . bei hiesigem Wroß-
chrrzvglicheM AMtsrevisorat gehörig zu liquisiren , nämliche für
Und « «» Stuhn er von Seckenheim u> d Friedrich Schmitt
» vn PliivkstÄdt Mitwvch » de« sg . Jul d. I . , in Loco Schwe¬
ige « ; di» vd»n »»» « »»1»» < «rw »nder r, vv« Hockenheim

auf Donnerstag , den 29. Jul . b. I . » in Loco Hockenhei « ,
für jene von Reilingen auf Freitag , den zo . Jul . d. I . , w
Loco Reilingen ; für jene von Oftersheim auf Samstag , di »
zi . Jul . d. I . , in Loco Oftersheim . Jene Gläubiger diese,
Auswanderer , welche sich in diesen Terminen nicht melden , he¬
ben sich selbst zuzuschreiben , wenn denselben der Wegzug i»it
ihrem Vermögen , ohne weitere Rüksicht auf ihre nicht bekannt «
Schulden , gestatter « erden wird .

Schwezingen , den 9 . Jul . 1819.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Orff .
Karlsruhe . ^Liquidation .^ Nachstehende Einwoh¬

ner von Graben , nämlich :
1 ) Die Jakob Braun ischen Eheleute ;
2 ) Jakob Lin bischen Eheleute ;
3 > Bernhard Nagels Eheleute ;
4 ) Christoph Nagelschen Eheleute ;
5 ) Konrad Haßlerschen Eheleute , und
6 ) Johanne « Oberakers Eheleute ,

haben die Erlaubnis erhalten , nach Russisch - Polen aut,
zuwandern . Es werden daher alle diejenigen , welche an dn-
selben ein - Forderung zu machen haben , aufgefordert , solch«
bis Monraz , den 26. Jul . d . I . , in Graben auf dem Rath¬
bau » richtig zu stellen. Wer nicht erscheint , hat sich einen al-
lensallfigen Verlost selbst zuzuschreiben.

Karlsruhe , den 9. Jul . 1819.
Großherzogliches Landamt .

Fischer .
Durlach . ^ Ediktalladunq . ) Christoph Anderst

Nagel von Durlach , der vor 20 Jahren als Bäcker in dii
Fremde gegangen ist , und seit dieser Seit nichts mehr von sich
Horen ließ , wirs hiermit aufgefordert , binnen Jahr und Tag
dahier zu erscheinen , und sein väterliches Vermögen in Em¬
pfang zu nebmen , zpidngenfallr derselbe für verschollen er¬
klärt , und siiu Vermögen an die nächsten Verwandten nuz-
nießlich , gegen Kaution , « » « gefolgt « erden wird .

Dmtach , den 6 . Jul . 1819.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Müller .
Ettlingen . sEdiktalladung . ) Vor 75 Jabre ,

ist Ignaz Weebcr von hier al « Schlossergeselle auf die Wan¬
derschaft gegangen , und hat seitdem nicht« wehr von sich hö¬
ren lassen . Derselbe wird daher , aus Anstehen seiner Jnü -
staterben , aufgefordert , binnen Jahresfrist von seinem Leb !»
oder Aufenthalt Kenntmß anher zu geben , widrigenfalls des¬
sen Vermögen denselben , gegen Kautionsleistung , in fürsorz-
lichen Besiz gegeben werden wird .

Ettlingen , den 6. Jul . 7819-
Großherzvgliche « Bezirksamt .

Ackermann .

Konstanz . sAltargemälde zu verkaufen . ) I «
Hause zum Fischgrat dahier , Nr . 292 , sind zwei A-targ «-
mälde um billige Preise zu verkaufen ; sie sind von dem bekübm-
ten Maler Sp legier verfertigt , und stellen vor : i ) Chri¬
stus , welcher de « ungläubigen Tomas Finger in seine Wund«
legt , iz Schuh hoch , 6 Schuh breit ; 2 ) die G - burt Christi ,
7 Schuh hoch , 4 Schuh breit ; beide sehr gut erhallen .

Konstanz . sWa nze n - Ti n kt ur . ) Im Hause zum
Fischgrat , Rr . 292 , ist zu haben , und wesen ihrer erprobt !»
Wirkung vorzüglich zu empfehlen , eine Tinktur , welch «
die Wanzen auf immer aus den Häusern vertreibt , ohne dos
man nöthig hat , Tapeten oder Lamperien wegzureifsen , wo«
weiter « der Gebrauchzeltel lagt . Noch wird bemerkt , daß diese
T -nk -ur keine giftigen Bestaadtheile enthält . Da « gr-
schloffene Gla « kostet 2 fl. 42 kr. Bliese UN» Geld « erd««
st «ak» erbet ««,
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